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Der Wind flattert in meinen Haaren, und der Sand weht mir durch den Galopp leicht ins Gesicht.


Ich könnte das den ganzen Tag lang machen … mit dem Pferd am Strand entlang zu reiten, einfach ein Traum! „Weiter! Hop!“, jubele ich.


Die Hufe des Pferdes wirbelt den Sand noch mehr auf. Ich fühle mich so frei. Ganz vorsichtig lasse ich den Zügel los und halte es nur noch mit einer Hand fest, die andere Hand strecke ich in die Luft, um den Wind fühlen zu können.


He, aber was ist das? Warum ist plötzlich Frau Brüderl hier am Strand? Was macht die denn in Goa?


Komisch. Aber egal, ich winke ihr und rufe: „Schau mal, das ist mein Pferd!“ Die Lehrerin lacht.


„Rita!“ Irgendjemand am Strand ruft meinen Namen, aber ich sehe niemanden mehr. Wo ist plötzlich Frau Brüderln hin?


„Rita! Rita Singh!“ Das Rufen dauert an.


„Hey, hallo! Rita!“, ruft die Lehrerin.


„Ja?“, sage ich erschrocken und öffne vorsichtig meine Augen.


„Wie lautet das Ergebnis?“, fragt mich Frau Brüderl.


„Was?“, antworte ich.


Die anderen fangen an zu lachen und zeigen mit dem Finger auf mich.


Es war alles nur ein Traum.


Ich hasse diese Augenblicke. Wirklich. Ich wünschte, wir wären nie hierhergezogen. Die neue Schule ist einfach doof!
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„Jetzt hört auf zu lachen!“, unterbricht Maya die anderen.


Maya sitzt neben mir. Sie ist auch 6 Jahre alt, so wie ich. Sie ist die Einzige, die mit mir spricht.


Die Lehrerin sucht sich Thomas aus, doch er kann die Rechenaufgabe auch nicht lösen. Puh, Gott sei Dank!


„Was war denn los?“, flüstert mir Maya zu.


„Ach nichts, ich habe gerade nur an meinen Wunschzettel denken müssen. Glaubst du, man kriegt immer das, was man sich wünscht?“, frage ich.


„Ja, wieso denn nicht?“, lacht Maya.


„Meine Eltern glauben nicht an den Weihnachtsmann“, sage ich traurig.


Meine Eltern kommen aus Indien, und da ist Divali, unser Lichterfest, viel wichtiger als das Feiern von Weihnachten.


Aber dieses Jahr kenne ich nur ein Ziel: Ich will ein eigenes Pferd! Ja genau!


Kein Stofftier, keine Playstation, ich will ein Pferd!


Ich weiß zwar, dass Mama und Papa in diesem Punkt nicht mit sich reden lassen. Aber wenn Maya Recht hat, und der Weihnachtsmann wirklich alle Wünsche erfüllt, dann wird das doch wohl klappen!!


Rrrrriiiinnnnngggg!


„Komm, lass uns rausgehen!“, sagt Maya und zieht mich am Arm.


Wir haben Pause und gehen in den Schulhof.


Alleine sitze ich auf der Bank, irgendwie habe ich heute keine Lust zu spielen. Ich habe es so satt, dass mich die anderen immer ärgern.


„Rita!“, ruft Maya.


Aber ich reagiere nicht. Und schon klingelt es wieder. Mann, bin ich froh, dass das die letzte Stunde für heute ist.


Während alle anderen abgeholt werden, muss ich mit dem Fahrrad alleine nach Hause fahren. Aber das macht mir nichts, so kann ich noch am Fahrradweg die Pferde anschauen. Es liegt zwar nicht auf dem Weg, aber das macht nichts. Meine Eltern sind sowieso noch nicht zu Hause.
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Zu Hause angekommen mache ich mir erstmal das Essen warm, was mir Mama gestern dagelassen hat.


Meine Mutter putzt im Krankenhaus, und mein Papa überwacht die Werkzeugproduktion. Aber so ganz genau weiß ich nicht, was er macht.


Irgendwie habe ich das nicht verstanden.


„Rita, aufstehen! Es ist schon fast sieben Uhr!“, ruft meine Mutter.


Ich blinzele gegen das Licht und sehe, dass sie an meinem Bett steht.


„Komm, aufstehen!“, sagt sie.


Ich reibe meine Augen. „Weißt du, was ich schon wieder geträumt habe?“ Aber meine Mutter schüttelt den Kopf und legt mir ein paar Kleider zurecht.


„Ich habe geträumt, dass ich am Strand auf einem Pferd reite“, sage ich.


„Auf einem Pferd?“, fragt mich Mama.


Ich nicke. „Ich habe geträumt, dass ich mein eigenes Pferd habe.“


Aber meine Mutter schüttelt nur wieder den Kopf. „Das ist aber ein teurer Gedanke.“


„Ich wünsche mir aber wirklich ein Pferd“, erkläre ich.


„Mein Schatz, ein Pferd ist furchtbar teuer und so viel Geld haben wir nicht“, antwortete meine Mutter.


Das wollte ich jetzt nicht hören. Ich schmeiße mich zurück ins Bett und ziehe die Decke über mein Gesicht.
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